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Beilage z« Rr . «2 - er Karlsruher
Freitag , IÄ Mär , »87» .

. . .

Deutschland .
* Berlin, 11. März. Herrenhaus . Fortsetzung der

Vorberathung des Verfassungs - AbänderungS -
LesetzeS.

Zunächst nimmt da» Wort drr Ministerpräsident Graf Roon : Ich
will auf die Detail« der Vorlage nicht eingehen, aber mich drängt es,
meine persönliche Stellung zu derselben hier klarzustellcn. Mir gehen
vielfach Anträge au« deu Provinzen zu , welche mir zumuthen , die
Ausführung dieser Vorlage zu verhindern . Man hofft , daß ich in
einem solchen Verhöllnitz zur Kirche stehe , daß ich die Angelegenheit
auch auf andere Weise vermitteln werde . Es liegt aus der flachen
Hand , daß ich mich solchen Anträgen gegenüber nur verneinend ver¬
halten "kann , weil ich von der Nolh wendigkeil dieser Gesetze
v v llst Lndigüberzeugt bin. Wir können ohne sie nicht leben,
denn wir müssen Waffen der Abwehr gegen drohendeUebergrrffe haben.
Darum habe ich selber mein Scherflein dazu beigelrage», Se . M . den
König um die Genehmigung dieser Vorlagen zu bitten . Wenn nun
dennoch in gewissen Kreise « kolportirt wird, daß der König den Wunsch
habt , daß dieses Gesetz in diesem Hause zu ,sall gebracht wird , so frage
ich, ob e« « ohl ritterlich ist, mit solchen Waffen zu kämpfen 7 (Bravo I)
Ich habe gehört , daß diese Gesetze die Interessen der Kirche schädigen
sollen; ich begreife das nicht, um so weniger aber begreife ich es, daß
solche Ansicht innerhalb der evangel. Kirche auftaucht , welche doch von
dieskm Gesetze keine Gefahr zu erwarten hat. Wenn Sie glauben , daß
da« Ministerium sich täuscht , daß eS zu weit vom Ziele abgegangcn
ist , so ist da « nach meiner Auffassung nicht wahr. ES ist nicht gut,
daß man diese Debatte zu einer kirchlichen macht und fromme Sprüche
in sie hineinzieht. Hier handelt es sich nur darum , daß sich der Staat
Eingriffe in seine Rechte vom Halse halten muß . Es ist ja möglich ,
daß sich das Ministerium irrt ; dann aber schaffen Sie uns ttwa «
Beffere« ! In Ihren Amendements ffnde ich da« nicht. Irren ist
menschlich und unfehlbar ist dre Staatsregierung nicht . Gerade die
menschliche Unfehlbarkeit ist ja die Ursache des jetzt entbrannte »
Kampfs« . Mit Ihren Amendements bezwecken Sie nur eine Verta¬
gung der Sache , und fie sind nur dazu angethan , die ganze Gesetz¬
gebung in Frage zu stellen . Ich wende mich an Ihren PatriotismuS -
wenn ich Ihnen sage: «S ist dir höchste Zeit , daß wir uns die Waffen
verschaffen , um den Uebergriffe« begegnen zu können. Ich erinnere
Sie nur an die jüngsten Übergriffe de « Grafe « LedochowSki : haben
diese nicht mit Deutlichkeit darauf hingewieien, daß der Staat gegen¬
über einem solchen Vorgehen des Schutzes bedarf ? Durch Ihre Amen¬
dements legen Sie die Gesetzgebung nur lahm , und ich bitte Sie deß-
halb, alle diese Anträge abzulehncn ; fie würden uns durch ihre An¬
nahme nur in Verwickelungen bringen . Die Nothwendigkeit dieser
Gesetze ist schon an und für sich eine große Verwickelung. Wan muß
den Dingen scharf ins Gesicht sehen . Nicht das Verhältnis ; der kmho - s
lischen, noch weniger aber dasjenige der evangelischenKirche wird durch
diese Gesetze bedroht. Solche Ansicht beruht nur auf Gespensterfurcht
oder Verstimmung. Ich kann nur di« Bitte wiederholen, auch in die¬
ser Angelegenheit uns den guten Dienst zu leisten , den da« Herren¬
haus der Regierung , stet« in allen Fällen der Verlegenheit geleistet hat .
(Lebhafte Zustimmung .)

Generalstaatsanwalt Hr . Wever spricht für die Vorlage und
führt vom puristischen Standpunkt i .« ausführlicher Darlegung die
Berechtigung des Staates au« zum Erlaß dieses Gesetzes . Der von
anderer Seite gemachte Einwand , daß durch solche Gesetze die Omni »
Potenz des Staates hrrvorgerusen werde, habe für ihn keine B >d<u -
lung , denn diese Omnipotenz schrecke ihn nicht. Frhr . Sens ft
v . Prlsach bittet , die Vorlage abzulehnen. Wenn der Minister¬
präsident vorher gesagt habe, die Regierung könne oh ;c diese Gesetze
nicht auskomme« , so möchte er doch bitten , erst einmal eiurn Versuch
zu machen und nicht sofort die Finne in's Korn zu werfe » , da «
dürfe kein tüchiiger Soldat wie Gras Roon rhun . Reoner zurrt ver¬
schiedene Bibelßellen, au« denen er die Unzulässigkeit dieser Gesetzes¬
vorlage deduzirr. Hr. vom Rath spricht für die Vorlage und
wendet sich namemlich gegen den Einwand , daß die evangel. Kirche
durch diese Gesetzgebung geschädigt werde . Dies Gesetz uns die Kir¬
chengesetze schädigen die evangel. Kirche nicht, aber sie spornm ihre
Glieder an, thälig zu sein im Geiste der Lehren der Kirche. Graf
v . Äalen will sich aus dem Prinzip deS Rechts und der Wahrheit
gegen die Vorlagen wenden. Der Kirche Rechte dürfen nicht verküm¬
mert werden, und dennoch wolle man hier Daumschrauben schmieden,
di« man der Kirche anlegen wolle. Dies Gesetz stimme schlecht über¬
ein mit dem Rufe Preußens , daß hier Recht und Gerechtigkeit wal¬
ten. Sr bitter, den Gesetzentwurf pure abzulehncn . Die nächsten
Redner find Prosefsor Schulze (Breslau ) , der e« süc eine deutsche
GcwissenSsache hält, gegen Sie göttliche Unfehlbarkeit eine« Mensche »
einzulreten, und Graf B r ü h l , der erklärt, die deutschen Katholiken
hielten fest zu Rom . Hr. v . K l eist - R e tz o w sucht die gestrigen
Anklagen dr« Fürsten Bismarck gegen die konservative Partei zu wi-
derleM ; nicht diese habe das Ministerium , sondern da« Ministerium
habe die konservative Partei verlassen , ba cs aus den Sieg über den
äußern Feind nicht den über den inner » des Liberalismus habe folgen
lasten, sond-ru mit letzterm transtgirl habe. Eine konservative Par¬
tei, welche die Grundrechte der Kirche preisgeben würde , würde sich
selbst äifftzebvr .

Nachdein da« Hau « schließlich in namentlicher Abstimmung mit 99
gegen 82 Stimmen die Kraffsw' ichen Amendements adgelehnt hatte,
nahmn eS mit derselben Mehrheit da« Verfass »ngSgesetz zur Abände¬
rung dir Artikel IS und 16 der Bersaffungsurkunde in der vom Ab¬
geordnetenhaus« chm gegebenen Faffuug unverändert an .

* Berlin, 11. März. Das Abgeordnetenhaus setzte
heute die zweite Berathung des Gesetzes über die Vor¬
bildung uni) Anstellung der Geistlichen fort.

8 9 handelt von der Unterstellung aller kirchlichen der Vorbildung
der Geistlichen dienenden Anstalten unter die Aufsicht des Staates »
speziell deb Oberpräffhenten der Provinz .

Was der Abg. K i r ch zu diesem Paragraphen im Namen des Ecntrum «
zu sagen hatte, läßt sich leicht denken und »ach dem Citat aus dem Faust

bem-ffen , mit dem gerüstet er den Kampfplatz betrat : . Daran erkenn'
ich die gelehrten Herrn : » aS ihr nicht faßt, da« steht euch meilenfern
u . s. Die Seminar « und Konvikte, um die es sich hier handelt,
find nach der Versicherung des Redners Pflanzstätten wahrer Bildung
des Geists und Charakter« ; die Knabenseminare wirke « so wenig
drückend und einengei d aus die Entwicklung ihrer Zöglinge , daß au«
manchem die Hälfte sich dem Offiziers- , dem Juristenstande , dem Berg-
und Forstsache widmet. Alle« Andere, wa« dagegen gesagt wird , ist
leeres Gereoe, wie es die Unkennlniß von sich gibt , und ungerechtes
Gerede, sofern den Seminaren und Kcavikten staatsfeindliche und an -
tinationale Gcfinnnung vorgeworsen wird. Der letzte Krieg hat da«
Gegentheil bewiesen .

Abg. v. Mallinckrodt vermißt im 8 6 die deutliche Scheidung
zwischen Bildunzsanstalten , welch« mit eigene« Organen des Unter »
richts arbeiten, und bissen Penfionaten , deren Zöglinge ihren Unter¬
richt an StaatSanstalim erhalten. Es wäre ihm erwünfcht, vom Re »
gierungSlisch eine klare Antwort auf die Frage zu erbalten , ob die
Staatsaufsicht sich auch aus die Pensisnate erstrecken soll.

Unzweifelhaft , erwiedert Unterftaatssckretär Achenbach , worauf
8 9, La die Mehrheit der Hasses auf wertere Reden gern verzichtet,
angenommen wird. Aber Hr . v . Mallinckrodt nrmmt die eben
erledigte Frage bei den 88 10 und 11 auf ' s neue auf . Diese Para¬
graphen handeln von der gesetzlich vvrgeschriebrncn und nachgewiesenc »
Befähigung zur Anstellung an Srminarien und Konvikten ; zur An¬
stellung an den Knabensem' narien und Knabenkonviktcn ist beispiels¬
weise . die Befähigung zur entsprechenden Anstellung an
einem preußischen Gymnasium '

erforderlich . Da « preußische Gymna¬
sium bietet aber keine Parallele zu der Stellung der Männer , die in
den Scminarien nicht unterrichten, sondern nur die Aufsicht über di«
Zöglinge führen , die ihren Unterricht außerhalb an einer vom Staat
beauffichiiglen Anstalt erhalten. Soll nun ein solcher Präses , der
selbst nicht unterrichtet, auch das Eramen eines Gymnasiallehrers ab¬
gelegt haben ?

Er muß es abgelegt haben, erwiedertc der Unkerstaatssekre »
t Lr , denn die StaatSregicrung stellt die Wächter der Disziplin an den
Srminarien den eigentlichen Lehrern vollkommen gleich.

Diese Antwort genügt Hrn . v. Mallinckrodt und auch dem Grafen
.Schweinitz nicht, welcher Letztere auf die Kadettenhäuser »erweist,
in denen Kandidaten der Theologie Sie Aussicht führen . Abg. von
Bismarck (Klatow) läßt diese Parallele nicht gellen, weil der Staat
diese Kandidaten anstellt; würde der Präses in Scminarien und Kon¬
vikten ebenfalls vom Staat angestellt , so hätte er nichr zu besorgen,
daß dir Disziplin von ungeeigneten Organen au- geübt wirb .

Der Referent Gneist , der allein die Anschauungen der Mehrheit
in der Debatte vertritt , führt schließlich au «, daß diese Paragraphen
durchaus nicht eme Reorganisation der in Rede stehenden Anstalten
aus völlig veränderten Grundlagen , sondern nur ihre Auseüstung mit
geprüften Organen bezwecken. Die 88 11 und 12 werden von der
konstanten Mehrheit , die alle Abstimmungen beherrscht , genehmigt ;
desgleichen 8 13, der dem Kultusminister das Recht erlheilt, im Fall
des Widerstandes gegen die gesetzlichen Anordnungen den betreffenden
Anstallen die Unterstützung aus Staatsmitteln einzubehalten oder sie
zu schließen . Der 8 11 , der die Knabenjeminare und Knabcnkonoikte
aus den Aussterbe- Eta : setzl , gibt dem Abg . v. Mallinckrodt Ge¬
legenheit, dem Hause die Verhältnisse dieser Anstalten in erschöpsender
Weise daizulegen.

Im weitern Verlaus der Berathung gelangte das Haus bis zu
8 l6 , weicher von dem Einspruchsrecht des Staats gegen die Anstel¬
lung von Geistlichen Handel! . Cs adoptirte überall die Kvmmilsions -
vorschläge , den 8 11 wegen Schließung der Knabcnseminare und Kon¬
vikte in namentlicher Abstimmung mit 221 gegen 118 Stimmen n :ch
einer sehr animirten Debatte, iu welcher oje Abgg . v. Mallinckrodt
und Wirdthorst -Meppen e en so lebhaft die Unentbehrlichkeit und Un -
schädlichkett der genannten Anstalten verlhiisigten , als die Abgg.
Götting und Windthorfi-Dvrtmund dieselbe bestritten.

h) Berlin , 11 . März . Se . Maj . der Kaiser und
König ertheilte heute Mittag um 1 Uhr der am Sonn¬
tag hierangekommenen japanestfchen Gesanötschafteine Audienz. Die Mitglieder der Gesandtschaft wurden zu
diesem Empfange mit sechs Gala -Hofequipagen aus ihrer
Wohnung , Hotel de Rome, «- geholt und hi, llcn zum königl.
Palais eine feierliche Ausfahrt. Den Zug eröffueten ein
Stallmeister und zwei Vorreiter in Gala . Dann folgte in
einer zweispännigen Equipage der Oberst v. Wright , Chefdes Generalstabs beim 8. Armeekorps , mit einem hohen
japanestfchen Beamten. Hierauf fuhren in zwei sechsspän¬
nigen Equipagen der Chef der Gesandtschaft und ihre vor¬
nehmsten Mitglieder , begleitet von kaiserl. Ceremonien-
weistern. Ihnen schlossen sich in drei zweispännigen Equi¬
pagen die übrigen GesandtschaftSmitgtieder an. Alle japa-
nestschen Beamten erschienen in europäischer Galakleidung
mit gestickten Uniformen und Federhüten. Sie trugen
sämmttich grüne Fracks und schwarze Stutpstiefeln , wogegen
die Beinkleider von verschiedener Farbe waren , nämlich
hochrotst bei den zwei vornehmsten Vertretern, und weiß
bei den übrigen GesandtschaftSmitgtieder ». Der Kaiser und
König empfing die Abgesandten in einem oberen Saale des
Palais , umgeben von den Hsfchargcu, sowie von den hier
anwesenden General- und Flügeladjnlanten . Nach oer
Audienz wurde die Gesandtschaft mit dem angegebenen Ce-
remoniell wieder zu ihrem Hotel geleitet.

Frankreich .
Paris . st. Marz . Der bekannte Pariser Korrespondent

der „ Times "
, dm Thiers als Sprachrohr zu , benützen

pflegt, wenn er eine neue Idee der Versailler Kammer und
seinen Landsleuten mundgerecht machen will, erzählt in dem
Ciiyblatt eine Unterredung, die er mit dem Präsidenten der
französischen Republik über die wichtige Frage gehabt haben
will , was auf die heutige Regierung folgen soll , falls der

Posten deS Staatschefs vakant werben sollte. Die Mit¬
theilung des Times -Korrespondentenlautet wie folgt:

Ich frag! : — bemerkre er — den Präsiden ; - » , warum er nicht sei¬
nen großen Einfluß in der Nationalversammlung anstreirge, um eine«
Vizepräsidenten ernennen zu lassen . Seine A twort war : »Ich üsill
meine Gewalt nicht tdeilen. ' Ich bemerkte , daß in Amerika ja die
Möglichkeit gar nicht vorliege, daß der Vizepräsident die Macht de«
Präsidenten tyeile oder in dieselbe eingreife. Er sei einfach der Nach¬
satz « , der nur etwa, falls der Präsident mit Tod abgehen sollte , an
seine Stelle treten würde , und man detrachte für gewöhnlich den Po¬
sten de« Vizepräsidenten . keineswegs als den Uebergang zur Präsiden »
lenstelle. Ich vernahm indessen , daß es einsa b unmöglich sein würde ,
dergleichen in Frankreich z » versuchen . Wahrscheinlich würde das erste
Ziel eines Vizepräsidenten in Frankreich sein, sich selbst eine Partei zu
machen und gegen den Präsidenten zu intriguire « oder , falls er da»
auch nicht lhäte, so würde der Präsident doch inßinkimäßig wegen der¬
gleichen Argwohn hegen , kurz, ich kam zu dem schmerzlichen Schluffe,
obschon mir das freilich nicht ausdrücklich gesagt wurde, daß in Frank »
reich nicht genug Bürgerlugcnd und Reinheit der Gesinnung vorhan¬
den sei, um einen Mann «dne die größte Gefahr s» hoch zu stellen .
Ich war unter solchen Umständen neugierig, zu erfahien , waS der
Präsident über seine Nachfolger denke, da - in einzelner Nachfolger un¬
möglich sei. Er nannte als seine natürlichen Nachfolger da« Triu m«
viratDusaure , Grevy und Mac - Mahsn . Es ist nicht
zu bezweifeln , daß unter den Umständen diese Drei da« beste mögliche
Triumvirat ausmachen würden. Dufaure würde namentlich den Ken »
servativen Vertrauen einflößen , und dann ist auch außer ThierS Nie¬
mand , der das Haus so vollkommen beherrscht . Man fürchtet ihn
wegen seiner beißenden Schärfe mehr als Thiers selbst , und er ist
wohl der einzige Mann in der Versammlung, dessen sich der Präsident
nicht entledigen könnte, da er nicht wagen würde , ihn in die Opposi¬
tion zu bringen. Sein einziger Fehler ist, baß er nur einige Jahre
weniger zählt, als Thiers . Gresy würde ein treffliche . Genosse für
Dufame sein , sowohl wegen seiner Kenntniß und Erfahrung als Prä¬
sident der Nationalversammlung , als wegen seine« Einflüsse« bei der
Linken , der eben so groß ist als Du saures Einfluß bei der
Rechten. DaS militärische Element ferner würde in Mac -Mahon den
besten Vertreter haben und dar Schlimmste ist nur , daß dieses Trium¬
virat von Thier« selbst nie vsrgeschlagtn worden ist. Daß er einen
solchen Vorschlag durchbringm würde , ist nicht im mindesten zweifel¬
haft , während es mehr als fraglich ist, ob die Nationalversammlung ohne
ihn vernünftig genug wäre, die Sache vorzubringen und zu genehmigen.

2X Paris , 11. März . Der offiziöse Telegraph von Ver¬
sailles gibt zum Kummer der Börsen - und anderer Kreise
noch immer Büllctins über das Befinden des Präsiden¬ten aus. Heute heißt es, die Besserung in dem Gesund¬
heitszustände des Hrn. Thiers sei eine beinahe vollständige ;er hätte gestern der Sitzung beiwohnen wollen und dieses
Vorhaben nur auf die Vorstellungen seines Arztes und
seiner Familie aufgegeben . Des Abends bei dem Empfangin seinen Salons sei er sehr heiter gewesen , habe viel ge¬plaudert und sich erst sehr spät zurückgezogen. Der „Avenirnationale "

, welcher , seitdem Hr. Portalis die Redaktionübernommen, wieder ein radikales Organ geworden ist,will wissen, daß in Folge des starken TemperaturwechsclSheute Früh eine leichte Verschlimmerung in dem allgemeinenBefinden des Hrn. Thiers eingetreten sei, doch habe der¬
selbe an dem Ministerrarhe theilnehmen können .DaS offiziöse „ Bien public "

veröffentlicht heute unter der
Ueberschrift „ Die Räumung " erneu Artikel , welcher , wie
die gestrige Note der „ Agence Hasas "

, bestimmt ist , vor
allzu sanguinischen Hoffnungen in dieser Angelegenheit zawarnen . Er wiederholt, daß von der vierten Milliarde in
diesem Augenblick die Hälfte bezahlt ist , daß die unsere
Hälfte spätestens in zwei Monaten bezahlt sein , und daßman sich binnen drei Monaten auch über den Zahlungs¬modus für die fünfte Milliarde dkfimtiv verständigt habenwerde, von welcher fünften Milliarde der Staat die Hälfteschon in seinm Kaffen habe. Nach den bestehenden Ver¬
tragen würden die Ardennen und Vogesen geräumt werden,sobald die vierte Milliarde vollständig erlegt ist , d . h. spä¬testens im Juni , und die Räumung des Restes würde
spätestens im September erfolgen , da binnen dieser Fristdie letzte Milliarde in Tratten , welche für Deutschland so
gut seien , wie baares Geld , abgezahlt sein werde .

Obgleich ollem Anscheine nach inspairt , sagt der Artikel
nicht nur nichts Neues , sondern geht im Gegentheil den
Fragen , auf welche es ankommt, ganz aus dem Wege : Wird
nach der Räumung der Ardennen und Vogesen das Effek¬tiv des Ottupationskorps in den beiden letzten Departe¬ments aus die Ziffer von 5( hOOO Mann Verl leiben oder
hofft Frankreich eine Reduktion dieser Ziffer ? Wie steht esmit Bclfort ? Ganz unverständlich ist, was d ' Artikel hin¬
sichtlich der fünften Milliarde sagt. Wechsel auf das Aus¬land hat die deutsche Regierung auch schon für die srühernRaten an Zahlungsstatt angenommen ; wie es aber ver
französische Finanzminister anstelle » w 'll, sich zwischen Juniund Sepremdcr noch eine ganze Milliarde solcher Wechsel
zu verschaffen , darüber wären einige nähere Andeutungenerwünscht gewesen . Kurz , der Offiziöse sagt eben nur wie¬der , was uian ihm eingegeben hat, und ohne von der Frageselbst einen rechten Begriff zu haben . Uebrigens hat erauch den Auftrag erhalten, Deutschland das Zeugniß avS-
zustellen, daß es „in allen seinen Akten seit de« Friedens¬schlüsse Frankreich gegenüber mit Loyalität, Mäßigung urthWeisheit verfahren" und daß es auch nicht seine Schuldgewesen sei, wenn die Räumung der beiden Marne-Depar¬tements im Herbst v. I . sich über den durch die Verträgegestatteten Termin hinaus verzögert habe.



Handel und Berkehr .
' Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt»

blatt III. Seite .
Handelsberichte.

» erlin . 12. MSr, . (SLlußbericht .) Weizen ver April-Mai 86»/. ,
p « Septbr .-Oktbr . 89 >/p . Roggm ver März 55»/, . per Apnl -Mai
bk »/, , ver Mai -Juni 55»/, , per Sevtbr . -Oktbr. 54. RÜböl per
« pril -Mai 22»/, . ver Septbr .-ONbr. 22' /, . Spiritus ver « pnl -
Mai 18 Tbk . 10 Sgr . , per August- Septbr . 19 Thlr . 7 Sgr .

Stettin . 11. MLrz. Grtreidemarkt . Weizm loco 75 bi«
83 »/, . per Frühjahr 83 '/, , per Mai -Juni 83 ' /. , per Juli -August
83 »/ . , per September - Oktober 73 ' /». Roggen loco 50- 55»/, , per
MLrz 54 neun. , per Frühjahr 54. per Mar -Zum S3 ' /. . per Jum -
Juli 53' /, , per Sept - Oktober — - Rüböl loco 100 Kil. 23 , per
MSr » 22 »/, Br . , per April -Mai 22 »/, , Per September -Oktober 22 »/,
Br . Spiritus loco 17' /, . »er MSr » — , per Frühlahr 17' /, . per
Mai -Juni 18»/, , per Juni -Juli 18»' /« .

Lvln . 12. MLrz . Schlnßbericht. Weizm steigend , effektiv hies.
8»/, Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 15 Sgr . , per MLrz 8 Thlr .
17 Sgr . , »er Juli 8 Thlr . 17 Sgr . , per Nov . 8 Thlr . — Sgr .
Roggm höher, loco 5»/. Tblr . , per MSr , 5 Thlr . k Sgr ., per
Mai 5 Tbk . 9»/, Sgr ., per Juli 5 Tbk . 11»/, Sgr . , sxr Nov. 5
Thlr . 13 Sqr . Rüböl matter , per Mar 12 Thlr . 11 Sgr . , per
Oktbr . 12 Thlr . 9 Sgr . Leinöl 14 Tblr .

Hamburg , 12 . MLrz, Nachmitt . Schlußbericht. Weizen ver April -
Mai 253 »/ , G . , per Juli - Auguß 248 S . Roggm per April -Mai
158 »/, T . , per Ju » August 157 G.

Stockach , 11. MLrz. (Fru ch t m ar kt - Pr eis e.s Kernm
Mittelpreis 7 fl. 40 kr . , höchster 8 fl. 30 kr. , niedrigster 7 fl. 15 kr.
Weizen mittlerer 7 fl. 30 kr. . höchster 7 fl. 30 kr. . niedrigster 7 fl.
30 kr. Haber mittler 3 fl. 58 kr. . höchster 4 fl. 12 kr. , niedrigster
3 fl. 44 kr. Per Zentner oder 50 Kilo.

Pesth , 12. MLrz. Weizen matter , Nehmer verhalten sich reser-
virt , Geber williger . Andere« fest. Weizen , 81pf. 7 fl. 35 kr. ä
7 fl. 45 kr. , 88pf. 7 fl. 95 kr. ä 8 fl. — kr. Roggm 4 fl. 25 kr.
5 4 fl. 30 kr. Gerste zu 3 fl. 5 kr. L 3 fl. 20 kr. Neuer Hafer
1 fl. 65 kr. L 1 fl. 70 kr. Mais , neuer, 3 fl. 45 kr. ü 3 fl. 50 kr.,
anderer 3 fl. 50 kr. bis 3 fl. 55 kr. Hirse 2 fl. 80 kr . 5 3 fl.
— kr. Rüböl 33 fl. Spiritus 55 fl.

St . Petersburg , 11 . MLrz. Produktenmarkt . Talg
loco 48 . per August 49 '/, . Weizm per Mai 14. Roggm loco 7,25 ,
per Mai 7,20 . Hafer per Mai -Juni 4,00 . Hans per Jum - . Lern-
saat (9 Pud ) per Mai 13' /». Wetter : milde.

Pari « , 12. MLrz . Rüböl ruhig , per MLrz 94.- . per Mai -
Juni 93.50 » per Septbr .-Dezdr. 93.50. Mehl , 8 Mark . , still, per
MLrz 71.75, per Mai -Juni 73.— . per Mai -August 74.— . Zucker ,
disponible, 61.50. Spiritus per MLrz 53 .25.

04 . Pari « . 11 . März . Die Situation hat in den letzten
vierundzwanzig Stunden wieder gänzlich umgeschlagen . Dl«
anhaltenden DevisenkLufe . welche chie Regierung für die werteren Zah¬
lungen der Krieg«mtschSdigung effektuirt und in Folge deren der
Wechselkur » auf London sich schon auf 25.43 gehobm hat , lassen eme
Erhöhung des englischen Bankdiskont« und jedenfall« Geldschwrerigkei -
ten für die Medio -Liquidation befürchten. Dieser Emdruck wurde,m
Lause de« GeschLft« immer lebhafter und diese« selbst daher immer
matter . Rmte bleibt 56 .75 und Anleihe 90 .72 mrt »/, Franc Baisse .
Da « grvtze und positive Ercignih de - Tage« war aber, daß dre tzmez-
Kanal - Gesellschaft gegen den Antrag de « Gmeraladvokatm selbst ihre«
Prozeß gegm die Meffagerren gewonnm hat . Auf diese Neurgkert und
die nunmehr bestimmte Aussicht, daß die Gesellschaft rn kurzer First
eine Dividende vertbeilm werde , stiegen die Aktien von 392 tm Hand¬
umdrehen auf 440 und blieben bi« 436 begehrt. Banque de PanS
anfangs 1250 . zuletzt 1242 , Lombarden besser 443 , Oesterr. StaatS -
bah» 775 , Oesterr. Bodenkredit-Austalt 980 .

Antwerpen , 11. MLrz. Kaffee noch immer vollkommen be-
hauptet , aber still. Die Nieder!. Handel«gesellichast kündigt so eben
an, daß ihre nächste MonatSauklion am 19. MLrz in Rotterdam statt¬
finden wird und daß in derselben 88,128 Sack Java und Padang
ofserirt werden sollen . Weizen heute in besserer Tendenz und ziem¬
lich stetigem Begehr ; Roggen steigend . 19»/ , ft«, für inländ . und
ausländ . Sorten bezahlt. Gerste fest und ,n regelmäßiger Frage.
Hafer geschLftSloS.

Amsterdam . 12. MLrz. Weizm ruhig , per Mai 362 , per
Oktober 347 . Roggen loco unverändert , per MLrz 184»/, . per
Mai 189»/, , ver Oktober 197»/, . Rap « loco 406 , per Frühjahr —,
per Herbst 402. Rüböl loco 42 »/», per Mai 41 ' /», per Herbst 41»/, .

/ London , 11 . März . (Cit y - Berich t.s DiScontmarkt
ziemlich lebhaft, besonders stark wird die Bank rn Anspruch genommen
und zwar vom Lande. . - .

Fondsbörse matt . Von fremden Fonds verloren Spanier auf
die bösen Nachrichten von dorther ' /» "/ « ; auch neue stanz . Anleihe wich
einen Schatten , während die Anleihe de« Vizekönigs von Egypten

»/ , " o profitirte . Eisenbahn -Aktien find flau und büßen von »/»
' /» '

bi« ' /« °/o ein .
London , 10. MLrz. Rohzucker still. Kaffee sehr chLtig,

große Umsätze zu ferner gestiegenen Preisen , Nativ Ceylon 86 sh. bez..
Nativ ostindischer 95 sh . 6 d . bez. Rei« loco stetig , aber still. Pfeffer
ruhig , Singapore 7 d. bi« 7»/ix d. , Penang 6' /,x — 6' /» d. Kaffee .
Weißer Pfeffer flau .

^ . . , , „Baumwolle loco matt und m«driger , auf Lieferung ebensall «
eher billiger. Jute matt , alt zu ungefähr 11 L. 12»/ , sh. be¬
zahlt, VVK in doppeltem Dreieck 4, neu zu 17 L. bez.

Liverpool , 12. MLr ^ Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Erport 1000 B. Middling
Upland 9»/, . Middl . Orleans 9' /». Fair Egyptian 10' /»̂ Fair
Dbollerah 6»/, . Fair Broach 7»/» Fair Oouira 7. Fair Madra «
6»/, . Fair Bmgal 4»/». Fair Smyrna 10»/, . Karr Pcrnam 10»/«
Middl . fair Dholl. 6»/, . Mrddl . Dhollnah 5' /, . Good mrddl. Dhvll.
6V,. Good fair Oomra 7 ' /«. Billiger .

Manchester . 11 . März . 12r Water Armitage 10 , 12r Water
Taylor 12 »/» . 20r Water Micholl« 13»/» , 30r Water Gidlow 14'/^30r Water Elayton 15' /, , 40r Mule Mayoll 14 »/» , 40r Medro WC-
kinson 15' /, . 36r Warpcops QualitLt Rowland 15»/, , 4«r Doubl«
Weston 17 , 60r Double Weston 19 , Printer « »' /„ , " /« , , 8' /^
pfd . 135. Mäßige « Geschäft , Preise ziemlich fest.

Neu - Nork . il . MLrz. Goldagio 15»/». London 108. Baum¬
wolle middl . Upland 20' /, c». Petroleum raff. Standard whtt«
18' /» c«. Meil ertra State 7. 85 D. Rother FrühjahrSweizen 1,82 D.
Baumwoll - Zufuhr in sämmtlichen Häsen der Union am heutigen Tage
17,000 , in den letzten 4 Tagen 42,000 , Erport 34,000 , Borrath
548,000 B .

Witterung - Beobachtungen
Ver « eteorslogischm Statiaa Karlsruhe .
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Verantwortlich « Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 2. bis 9. März 1873 . (Mtg-iheUt vom Statistische » Bureau.)

Marktorte

Konstanz .
Ueberlingen
Villingm .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim
Freidurg .
Ettmheirir
Lahr . . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach» .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Moöbach .
Wertheim .
Schaffhausm
Basel . . .
Straßburg
Mannhelm
Mainz . .
Frankfurt .
Würzburg
Stuttgart
München .

MLrz.
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1 Zentner ---- 50 Kilogr . — 100 Pfund

Offene Lehrlingstelle .
U.44. 4. In einem Papier -Geschäft in

Karlsruhe findet ein junger Mann sogleich
oder später eine Stelle . Kost und Logis im
Hause . Offerte besorgt unter Nr . U.44 die
Expedition dieses Blattes ._

^ _ ^ U-54 . 2 . Für ein
RN "

tz TTb-V « Knrzwaaren - u . Garn -
geschäst in Mannheim wird zum baldigen
Eintritt ein Reisender und ein
Comvtoirist gesucht , Kenntniffe der
Branche sind erforderlich. Franco -Offerten
unter VV V 502 befördert die AllllOuceu-
Expeditiou von Haasenstein L Bögler
in Mannheim

st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. stkr . fl. kr. kr. kr. kr.
— - - 2. 48 1. 24 2. 24 9-/, 6 ' /, 7

8 . 7 4. 37 4. 34 3. 58 2. 36 - — 1. 12 9 6 7
8. 19 5. — 5. 6 4. 5 2 . 54 1 . — 1 . 12 9 — 5

7. 30 8. — — - > - — 1 . 40 — — 8 5 '/ - 5 ' / ,— — — — 2. 54 — - — 3 6 6

8. 7 5 . 17 5. — 5. 3 2. 45 1 . 12 1. 36 9'/ - 6 9
8 . 30 _ _ - - 5. 45 - - 2. 34 1. 18 1 . 36 9 5 6
8. 9 _ _ 5. 36 5 . 27 — — 2 . 42 1 . 18 — 7' /- 6 6
8. 15 — 5. — 5. 30 4 . 18 2. 36 1. 12 1. 38 9 6 6

— - 2. - 1. 12 1 . 36 8V.° 5 ' /, 7
_ _ - - — - —- 1 . 54 1. 16 1. 39 10 5'/- 7
8. 4 — — 4. 16 2 _ — 1. 30 9 6 6'/ -

2. 4 8 7 7
8. — 8. - 5 . 6 5. 39 4 . — 3 . 30 1 . 21 1. 51 9 6 7
8 . 10 7. 48 5. 10 6. 30 4. 20 2. 24 1. 18 2. 12 8 5 5 '/.— — — 1. 57 — 1. 48 8 5 ' / , 5' /»_ _ 7 . 24 5 . 12 5 . 45 4 . — 1 . 50 — 1. 36 9 4' /-
7. 11 7. 4 - - 5. 47 3. 56 — — — 7V. IV - 8

— — 4. 5 2 . 48 — — 8V. 7 6' /.
8 . 24 — _ 5. — 6. 4 4. 36 2. 36 1 . 6 1. 36 10 6 6
7. 55 _ 4. 47 6. 4 —
7. 45 _ _ 5. 8 6. 8 4. 14
7 . 42 _ 5. 9 6. 12 4. 12 Berlin . 8. März . Roggen 4
8 . 49 —, _ 5. 2 6. 15 4. 16
7 . 46 7 . 15 5. 30 *8. 21 4,18
8. 15 8 . 6 - - 5. 2 4. —
8 . 7 5 . 54 5 . 27 3. 39
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kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
23 40 16 25. 36 18. 30 — — 1. 24 - - — 1. 24
20 36 18 24. - 17. 30 - - - - 1. 20 - - - - - -
20 32 18 22 . - 15. - 1. 18 1. 12 1. 15 1. 20 1. 18 —
25 38 16 24 . — 16. —
30 38 18 — — 1. 21 — — 1. 12 - - - - -

—- - — -
20 32 16 21 . - 15. — 1 . 12 — 1 . 6 1. 6 - - - 54
16 34 18 26. — 17. — 1 . 10 - - 1 . 6 1. 4 — —
16 34 16 24 . - 16. — — - 58 - 58 — 58 — 40 — 53
20 34 18 24. — 14 . - 1 . 12 — 1. — 1. - — 36 — 54

20 36 16 27. 30 14 . 30 1. 6 — — 48 1. — — - 48
24 36 16 28. — 15 . 30 1. — — — 50 - 54 — — 44
20 36 16 36 . — 22. - - - - - — 50 — 51 - - — 45
20 42 21 38. - 20 . — 1 . 20 - 54 — 56 1. 12 - 50 — 56
20 39 16 29. — 20. - 1 . 9 — 45 — 1 . 3 — — 45
26 40 16 34. — ?<) — 1. 4 — - 56 1 . 4 - 40 - 48
20 36 16 25. - 20. - 1. 10 — - 46 - 58 — — — 46
16 36 16 26 . — 16. —
16 32 16 23. — 16. - 1. 5 — 56 — — — - -
25 _ — _ — - - — — - — — - - —- - -
25 — — 30. — 24. — - - - - — - —

Rüböl pr . Zentner Mannb - im 23 st . — kr .. Mainz 21 st. 30 kr., Franksur ! 22 st. — kr..
B e r ! i » 20 st . 47 kr.

ULS. 2. Schopfheim im Wiesenthal .

U.75 . 2 . Karlsruhe .

Haus -Berkauf .
Ein gut rentables Wohnhaus im west -

lichen Stadttheil , mit GaS- und Wasser-
leitung , Einfahrt und Gärtchen ist unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Adressen wolle man Langestraße 110 im
Hinterhaus III . Stock abgeben._

S .760 . 6. Karlsruhe . Eine auSge-
- eich- sammtJnven -
Ec tar , sowie da-
zu gehöriges dreistöckiges LSoh « ha « S,
ru schönster Lage KarlSruhe 'S , find zu ver-

- kaufen. Anfragen sud 3 3441 an die Ex-
pedition dieses Blattes zu richten,

Wichtig für Wirthe,
Weinhändier und

Producenten.
S -995 . 2 . Tine Anweisung zur Ver¬

besserung der Weiß- und Rothwcine , Er -
Höhung de« WertheS derselben dadurch um
wenigsten« 30 «/« , wird ertheilt gegen Nn -
Irndung von 3 Thlr. Briefe sud Chiffre
I »l 99 befördert die Annoncen -Expedr-
fton von « « - «.V in

asthmrs - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist Willen- , sein in bester Geschäftslage , mitten in hiesiger

AmtSstadt belegeneS „ »

Gasthaus zu den Drei Königen
nebst dazu gehörigen Dependenzen und Mobiliar aus frei« Hand öu verkaufen.

Wegen Bestchttgung des Anwesens und näherer Auskunft darüber belieben sich
Kausliebhaber an mich selbst zu wenden.

Schopfheim im Wiesenthal, den 8 . März 1873.
Wilhelm Sutter

zu den Drei Königen.

U.49. 3. Nr . 497 . Meßkirch .

SMscher Eisendahnbau.
Vergebung von Eisenbahn -Hochbau -Arbeiten .

Für die nachverzeichnetenBanarbeiten zu den Hochbauten d« Station Schmacken-
reuthe find auf unser erstes Ausschreiben keine Angebote eingekommen und werden d,e-
selben deßhalb nochmals zur Vergebung im Soumissionswege ausgeschrieben.

»LSL

Betrag nach den Voranschlägen .

! Aufnahms -
! gebäude

Beamten -
wohnhaus

I Oekonomie-
! gebäude

! 3108 fl. 10 kr. 2635 fl. 54 kr.
1866 st. 50 kr.

! 165 fl. 15 kr.

Bauarbeiten .

Schreinerarbeiten . .
Schlosserarbeiten . .

Die einzelnen Arbeiten , welche Ende Juni lauf . Jahre » fertig sein müffeu, können
zusammen oder nach den Gebäuden getrennt , übernommen werden. ^Pläne , Kostenberechnungen und Bedmgnißheft liegen von heute an m unserem
Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch) zur Einficht ans, woselbst die Angebote , nach
Prozenten des Voranschlags berechnet , längstens bis

Moutll den 17. März 8. I ., Nachmittags 2 Uhr,
schriftlich , versiegeltund Portostei einzureichen find.

Uns nicht bekannte Bewerb « haben Zeugmffe üb« Leistungsfähigkeit und B «
mögen ihren Angeboten heizusüaen.

Meßkirch , den 7. März 1873.
Großh. Eisenbahnbau-Jnspektton .

v. Würthena «.

U .84. 2. Staufen .

Gasthaus - und Liegen¬
schafts-Verkauf.

Die Unterzeichnete
läßt das Gasthaus zum
badischen Hof in der
AmtSstadt Staufen in
ein« der schönsten Ge¬
genden des bad . Ober¬

landes gelegen , worin schon seit Jahren die
Wirthschaft mit bestem Erfolg betrieben
wurde, aus freier Hand öffentlich versteigern.

Dasselbe ist massiv von Stein gebaut, hat
3 Stockwerke , enthält 2 ganz große Säle ,
ein großes Wirthszimmer , wobei sich neben
letzterem die Küche mit einem darin lausen-
den Brunnen befindet, mehrere schöne große
Gastzimmer, 2 große Keller, Chaisenremise,
Holzschops , Scheuer , Stallungen , geschlos¬
senen Hofraum mit laufendem Brunnen
darin .

Letztere Lokalitäten würden sich ihrer Ein¬
richtung und vortheilhaften Lage wegen zu
einer Bierbrauerei -Einrichtung eignen.

Am Kaufschilliug können lO,0OO fl. auf
längere Jahre stehen bleiben. Dem Kauf«
kann auch das Inventar im Anschlag zu
7900 fl mit billigemZinS überlassen werden.

Ferner werden noch an Liegenschaften
sehr schöne Wiesen, Reben, ein Gemüsegar¬
ten mit Gartenhaus , außerhalb d« Stadt
gelegen , zugleich milversteigert.

Sollte kem Verkauf zu Stande kommen ,
so wird in gleicher Tagsahrt ein Versuch
zur Verpachtung obiger Liegenschaften vor¬
genommen.

Auswärtige Steigerer haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit mit legalen Zeug-
niffen auszuweisen.

Die Versteigerung findet
Mittwoch den 26 . März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier statt.

Staufen , den 6. März 1873.
Wittws Sofie Schmied .

Berm . Bekanntmachungen »
U.14 . 3. Karlsruhe .

Versteigerung.
Am 19. d. M . früh ' /, 9 Uhr beginnend,

sollen von der UnterzeichnetenStelle
ca. 70 Fahrzeuge ,

diverse Geschirre, Pferdedecken und
andere für militärische Zwecke nicht
mehr verwendbare Gegenstände

öffentlich versteigert werden.
Die Verkaufs - Bedingungen werden vor

Beginn des Verkaufs bekannt gemacht. Be¬
merkt wird , daß die gesteigertenGegenstände
his zum 22 . d. M . Abends 6 Uhr in Empfang
genommen werden müssen. Der Verkauf
beginnt auf demZeughaushofe Langestraße
Nr . 6.

Artillerie -Depot Karlsruhe .
U .82 . 2 . Nr . 916. Freiburg .

Verkauf von zwei Brü¬
ckenwaagen.

Höherer Weisung zufolge sollen die auf
ien Bahnhöfen zu Dinglingem » ni »
Basel entbehrlich gewordenen ältere« Brü¬
ckenwaagenvon 250 Centn « Tragkraft ohne
die Gewichtsteine und Fahrschienen ver¬
äußert werden.

Hiezu Lusttragende wollen von diese»
Waagen in Dinglingen und Basel Einsicht
nehmen und ihre Preisangebote bis zum
L8 . d . M . an den Unterzeichnetenfrankirt
einsenden.

Freiburg , den 10. März 1873.
Großh . Bezirks -Bahningenieur für den

Bezirk Freiburg .
_ Scheffelt ._

S .976. 2. Altbrcisach .
"

Notariatsgehilfe ,
ein gewandt« , welchem selbständige Arbei¬
ten übertragen werden können, findet gegen
gute« Salmr Stelle bei

Notar Springer in Altbreisach.



Bürgerliche Rechtspflege.
LaduugsvrrfSguugrn.

T .714 . Nr . 6946 . Karlsruhe . (Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Handelsmann Ferdinand Veith
in Grötzingen

gegen
Christian Erb , Soldat , von
Hagsseld, z. Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend ,

wegen Forderung von 33 fl.
nebst 5"/g Zinsen vom 22.
Januar 1873 , herrührend
aus Darlehen vom Jahr
1873,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

1. Dem beklagten Theile wird aufgegeben,binnen vierzehnTagen entweder den klagen¬den Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichneten Forderung zu befriedigen, oder
, » erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehlsdem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

2. Ferner wird dem Beklagten aufgegeben,einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigen- alle
weiteren Verfügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,an der Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Karlsruhe , den 6. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s.

OeffentlicheAufforderungen.
T .605. Nr . 2276 . Breisach . Carl

Eexauer , Landwirth von Königschaffhau-
sen , besitzt auf Ableben seiner Eltern , Am¬
bros Sexauer und der Anna Ursula , geb.
Zimmcrmlin von da und auf Ableben
seiner ledigen Schwester Maria Magdalena
Sexauer von da folgende Liegenschaften :
«) Auf der Gemarkung Leiselheim :

1 Mannshauet Matten auf der Ober¬
watte beim Pfarrhof , neben Jacob Sexauerund Friedrich Hüttner .

1 MannShauet Ackergeländ im Sasbacher -
weg , neben Georg Jacob Brand und Weg.

b) Auf der G emarkung Sasbach :
3 MannShauet Acker am Königschaffhau¬

serweg, neben Jacob Sexauer und Johann
Jacob Umhauer.

Da die Erblasser Erwcrbsurkunden nicht
besaßen , verweigern die Ortgserichte den
Eintrag und die Gewähr des Eigenthums¬
übergangs der Liegenschaften zum Grund¬
buche.

Es werden Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchcrn nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenherrliche
oder fideikommissarische Ansprüche an die
genannten Liegenschaften zu machen haben,
anfgesordert, solche

binnen acht Wochen
anher geltend zu machen , ansonst dieselben
dem jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 20. Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
T .629 . Nr . 4787 . Freiburg . Georg

Thoma von Uffhausen hat vorgetragen ,
daß er aus der Erbtheilung seiner verstor¬
benen Ehefrau , Magdalena , geb. Liebha¬
ber , vom 27. August 1856 zwei Viertel
Matten im Schlierberg , Freiburger Gemar¬
kung, neben Georg Salb und Alexander
Rohrwasser, angeschlagen zu 150 fl . , zu
Eigenthum überkommen habe , welche von
seinem verstorbenenVater Johann Thoma
in Uffhausen herrühren . Da Letzterem das
Eigenthum nicht gewährt sei , so könne auch
ihm selbst das Eigenthum vom Gemeinde¬
rath nicht gewährt werden , weßhalb er be¬
antrage , daS Aufforderungsverfahren Hier¬
wegen einzuleiten.

ES werden demgemäß Alle, welche lehen¬
rechtliche , sideikommissarische oder dingliche
Rechte irgend einer Art an jene- Grund¬
stück zu machen haben, aufgefordert, solche

binnen 4 W ochen
dahier anzubringen , widrigenfalls solche dem
Aufforderer gegenüber verloren gehen sollen."

a , den 20. Februar 1873.
sroßh. bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
T .607. Nr . 2180. Lahr . Michael

Füner lV . von Friesenheim hat vorge¬
tragen :

Ich habe die nachstehenden Grundstücke
ans der Verlassenschaft meines Vaters er¬
worben und dafür eine Ablösungssumme
bezahlt. Eintrag im Grundbuch ist nicht
vorhanden , weßhalb der Gemeinderath die
Gewähr nicht ertheilcn will.
I . Aus der Gemarkung Friesenheim :

1) Plau Nr . 17 , Grundstück Nr . 2593 ,
271,0 Rth . -- 24 Ar 39 Meter Ge-
wann am Schaaflägerbrückle , eins,
neben Jöh . Billharz Wtb . , ands. ne¬
ben August Wilhelm Walter in Lahr.

2) Plan 22, Grundstücks Nr . 3815 , Ge-
wann oberhalb dem Omisweg , 171,1
Rth . --- 15 Ar 40 Meter , eins , neben
Christian Zipf I. , ands . Johanne -
Billharz Erben.

U . Auf der Gemarkung Schlittern :
Pl . Nr . 11 , Grundstücks Nr . 981,Gewann aus dem Segel , 198 Rth . —
17 Ar 82 Meter , eins, neben Ferdi -
nandSpeer , ands. neben Johann Bill¬
harz Erben .

Auf Antrag werden nun alle Diejenigen ,
welche an den Grundstücken nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekanntedingliche Rechteoder lehenrcchtliche oder fideikomunssarische -
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,solche

binnen 6 Wochen
anzumelden , ansonst dieselben Rechte und
Ansprüche dem Besitzer gegenüber verloren
gehen würden .

Lahr, den 26. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
T .625. Nr . 2177 . Lahr . Augustin

Lenthner und Rudolph Hamm von
Friesenheim haben vorgetragen :

Auf Ableben der Katharina Billharz
fielen unseren Ehefrauen Grundstücke zu,
die im Grundbuch nicht eingetragen sind ,
weßhalb uns die Gewähr versagt wurde.

I . Der Karolina Leuthner , geborn.
Billharz :

3 . 165 Ruthen — 14 Ar 85 Meter Acker
oberhalb dem OmiSweg , neben Mi¬
chael Füner und Elisabeths Krebs.
Gemarkung Friesenheim ;

t>. 267 Ruthen -- 12 Ar IV , Meter
Acker am Schaflagerbrückle , neben
Karl Schmitt und Graben , Gemar¬
kung Friesenheim ;

e. 2 x 94,6 Rth . oder 8 Ar 51 Meter ,als Hälfte eines Grundstücks , Wiese
auf dem Segel , neben Michael Füner
und Konrad Haas .

II. Der Eleonora Hamm , geb . Bil -
harz :

v . 118 Rth . - - 10 Ar 62 Meter Acker
ob dem See , neben dem Karl Huber
und Magdalena Siegele , Gemarkung
Friesenheim ;

b . die Hälfte von 267 Rth . - - 12 Ar
I V, Meter Acker am Schaflagerbrückle,neben Karl Schmitt und Graben , Ge¬
markung Friesenheim ;

e . 2 x 94,6 Rth . - 8 Ar 51 Meter , als
Hälfte einer Wiese auf dem Segel ,neben Michael Füner und Konrad
Haas , Gemarkung Schultern .

Auf Antrag werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an den Grundstücken nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche zu haben glauben,aufgefordert, solche

binnen 6 Wochen
anzumelden , ansonst dieselben Rechte und
Ansprüche den Besitzern gegenüber verloren
gehen würden.

Lahr, den 26. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
T . 666 . Nr . 1292 . Boxberg . Auf

Antrag des Andreas Senft von Neun¬
stetten werden alle Diejenigen , welche an
nachgenannten , auf WindischbucherGemar-
kung gelegenenLiegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideicom -
missarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sic
dem jetzigen Besitzer gegenüber für verloren
erklärt würden .

1 ) L.-B . -Nr . 33 , A.A. , 14 -/2 Ruthenaltes Maaß Acker im Fuchsenloch, neben
Philipp Wolfert von Neunstetten und Peter
Mayer von Windischbuch.

2) L.- B . -Nr . 33 , J .J . , 29 " , Ruthen
Acker allda , neben Friedrich Fahrbach und
Andreas Silber , beide von Ncunstetten.

3) L.- B .-Nr . 33 , Q .O . , 23 - , Ruthen
Acker allda , neben Philipp Landbeck Wittib
und Martin Wolfert , beide von Neun¬
stetten.

4) L.-B .-Nr . 33 , e. n. 33 f., 34 - , Acker
am Fuchsenloch, neben Philipp Wolfert und
Michael Senft , beide von Neunstetten.

5) 12 Ruthen altes Maaß Wiese in der
obern Haardt beim Langenrain , nebenMar¬
tin Wolfert und Mathes Bayer , beide von
Neunstetten .

Boxberg , den 15. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
T .672 . Nr . 1581 . Boxberg . Werden

alle Rechte Dritter an den in diesseitiger
öffentlicher Aufforderung vom 2. März
1871 , Nr . 1521 , genannten Liegenschaften
den Erben des Peter Martin Bartle von
KlepSau gegenüber für verloren erklärt.

Boxberg , den 4. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
T .622 . Nr . 2036 . Triberg . Be¬

schluß . I . S . Johann Duffner in
Schönwald gegen Unbekannte, Eigenthum
betr. , werden die in diesseitiger Verfügung
vom 1. November v. I ., Nr . 9682 , bezeich¬
neten Rechte dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt .

Triberg , den 24 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
T .604. Nr . 3168 . Müll heim . Da zu¬

folge der diesseitigen Aufforderung vom 16.
Januar d . I . bis jetzt Ansprüche der be-
zeichneten Art an dem Rebstücke des Michael
Wagner nicht geltend gemacht wurden, so
werden solche hiermit dem etwaigen neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

V . R . W.
Müllheim , den 3 . März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
B u l st e r.

T .711 . Nr . 2495 . Waldkirch .
I . Sachen Kirchenfond Elzach
gegen unbekannte Dritte , ding-
liche Rechte an Liegenschaften
betreffend.
Beschluß .

Mit Bezug auf unsere Aufforderung vom
20. Dezember V. J ., Nr . 9574 , werden nun -
mehr für die Aufgeforderten , aber nicht Er¬
schienenen, die dort bezeichneten Rechte an
den dort benannten Liegenschaften dem Kir-
chenfond Elzach gegenüber als erloschen
erklärt . Waldkirch , den 9 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht . Speri .

Säckingen . _ Gemeinde Karsau.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfondbuchs -Einträgen .
T.460. Karsa » . Auf Grund der Art . I und II des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.Bl . Nr . 30) werden die in nach«

stehendem Verzeichmß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert, die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfand- rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten ernmern zu laffen , widrigenfalls die Ein «
träge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Karsau , den 8. März 1873.
DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

Bürgermeister Brügge r. Fritsch e.
(Schluff aus Beilage Nr . SL .)

Datum
des

HGrundbuch
Eintrags . ,^""' and. Sette .!

Stelle des Eintrags .

7. März 1835

23. Juni

4. Juli
3. Okt.

6. April -
18. Mai 1836

12. Juli -

6. Aug, -
9. Sept . -

30. Sept . -

4. Jan . 1837

19. Febr .

II

16. Juli

6. Aug .
24. Sept .
29. Nov.

18. Jan . 1838

12. April .

17. Mai
22 . Juli

31. Juli

10. Aug.

9. Okt.

22. Okt.
16. Nov.

24. Nov. -
7 Febr . 1839

8. Febr .

165

Pfandbuch

Band . Seite .

19

22

225

23
24

25
255

275
30

31

325
335

34

35

355
36

40

405
41
4151

43

455

46

465
49

50

505

54
545

555
56

57
655
66

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Fridolin Fritsche von hier

Jos . Ant . Hiertle von hier
Baptist Bär von hier
Baptist Gertieser von hier
Joseph Bannwarth von hier
Konrad Brombach von hier

Joseph Brsmbach , Seb ., von hier
Fridle Meier von hier
Nikolaus Frech von hier
Philipp Brombach von hier
Baptist Gertiser

Anton Friederich von hier

Joseph Rietschle von hier
Wittwe Ursula Rüsch, Webers

Joseph Klauser von hier
Joseph Brugger , Konrad 's , von hier

Johann Rietschle von hier
Georg Zimmermann von hier
Joseph Stolz von hier
Michael Klingeler von hier
Anton Rüsch von hier

Joseph Bär von hier
Franz Fricker von hier
Großh . Domänenverwaltung Thiem

gen
Joseph Philipp Schuhmacher , Hansen,

von Niederschwörstadt
Kirchmeier Fritsche von hier
Adam Brombach von hier

Johann Pfister von Riedmatt
Martin Völkle von Riedmatt
Joseph Bannwarth von hier
Joseph Brugger hier
Ursula Rietschle hier
Jos . Anton Fach hier
Konrad Brombach hier
Fr . Anton Welte hier
Johann Bär hier
Joseph Urich hier
Anton Friederich hier
Anton Brombach hier
Leopold Rüsch hier
Johann Wießmer Wittwe hier
Großh . Wasser - und Straßenbau

Jnspection Waldshut
Dieselbe

Anton Friederich von hier
Michael Klingler von Riedmatt
Joseph Brombach , Even , von hier

Lorenz Brombach hier
Kaspar Brombach hier
Johann Bär hier
Joseph Frommer hier
Sebastian Fuchs hier

Michael Keller von hier
Joseph Soder von hier
Fridolin Fritsch alt von hier

Fidel Rohner von hier

Kaspar Brombach von hier
Baptist Welte jung von hier
Leopold Rüsch von hier
Ignaz Rüsch von hier

Ignaz Frech hier

Fridolin Fritsche

Joseph Urich hier

Johann Hiertle hier
Ignaz Bär hier
Fridolin Ulmann hier
ionrad Brombach hier

Silvester Hog
Leopold Rüsch
Posthalter Brombach
Georg Bär , Schusters
Josef Meier
Johann Brombach
Ignaz Feech
Lorenz Brombach
Joseph Späni

Bartle Brombach
Michael Keller
Anna Maria Keller

Dieselbe
Lehrer Ritter hier
Karl Rüsch hier

Joseph Oeschger hier

Baptist Welte hier
Johann Rietschle hier

Namen , Stand und Wohnort
d es Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung .

Thomas Steinegger , Trudpert Krebl
von Nollingen und Anton Fröhli
von Eichsel . Kaufschilling

Dieselben
d «.
do.
do.

Joseph Welte Wittwe von hier. Kauf-
schilling

Dieselbe
do.

do.
Thomas Steinegger und Trudpert

KrebS'
sche Kinder von Nollingen?

Kaufschilling
Joseph Klingler , Jakob Brombach!

und Hieronymus Klauser von hier?
Kaufschilling

Dieselben
Adam Klingler'sche Kinder von hier.

Kaufschilling
Dieselben

Adam Klingler Wittwe, Ursula, geb.,
Brugger . Kaufschilling 8

Dieselben
Ursula Brombach von Riedmatt
Joseph Stolz Ehefrau Erben

Dieselben
Maria Josephs Urich uneheliche Kin

der von hier. Kaufschilling
Dieselben

Johann Brombach von Riedmatt
Dominik Meier von hier. Kauf

schilling
Konrad Brombach Erben von hier

Kaufschilling
Dieselben

Franz Joseph Schlachter Ehelcuti
von Riedmat. Kaufschilling

Dieselben
do.

Simon Frank von hier. Kaufschilling!
Derselbe '

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do

Mathias Rietschle . Kaufschilling

Joseph Schlachter alt. „
Jakob Brombach von hier. „
Fridolin Meier. „Anton Fritsche , Erbschaftsgläubiger

Kaufschilling
Derselbe

do
do «
do. I

Georg Jäckle, deren verwiesene Gläm
biger . Kaufschilling

Dieselben
do .

Fidel Rohner alt , nun Kirchenfond
Benagen. Kaufschilling

Fidel Rohner alt von hier. Kauf-
schilling

KirchenfoudBeuggen. Kaufschilling
Fidel Rohner alt von hier. „Simon Frank . „
Landenbergische Verwaltung Säckiw

gen . Kaufschilling
Domänenverwaltung Säckingen
Michael Rietschle hier
LandenbergischeVerwaltungSäckingen
Bürgermeister Späni
RathschreiberMüller
Domänenverwaltung Säckingen
Michael Rietschle hier
Johann Rüsch , Bären hier
Joseph Wießmer , dessen verwiesene

Gläubiger N. N. unbekannt
Joseph Brombach , Josephen , dessen

verwiesene Gläubiger
Dieselben

do.
do.
do.
do.
de.
do .
do.
0>-,
do .
d «.
do.

Jakob Brombach, dessen verwiesene
Gläubiger

Joseph Schneider, Leinenweber
Maria Anna Keller Erben

Dieselben
do .

Rofina Fricker hier
Baptist Debe von hier, dessen verwie>

sene Gläubiger
Rosina Zimmermann , verwiesene

Gläubiger
Derselben

d».

fl . kr.
151 —

126
46

118
81

164

104
114
134
55

115

146

170
140

113
81

114
27

10 l
139
150

71
190
50

209

217
303
177
112
190
176
209
240
153
206
143

38
200
101

93
74

103
40

200
110
214
137

160
233
124
151
87

47
110
100

80

80
90

355
49

21
27
22

7
25
4

100

82

51
118
103
147
150
81

149
166
161

85
404
501

62

100
2W
138
55

151
124

60

40
74

30

30

26
56

30

30

30

59
31

27
32
1

46
14

30



Datum
de »

LS. Febr .

7. April
25. Nov.
28. Nov.

17 . Dez.

20. Dez.
6. Jan . ^

14 . März

23. April
25. Mai
15 . Mürz

11 . Okt.

18 . Mai
26. Juni
25. Juli

1. Aug.

10. Nov
25. Jan .

26 . Jan .
3 . April

24 . April
25 . Juli

1842

Stelle deS Eintrag ». Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldners

I und seiner Rechtsnachfolger.
Grundbuch Pfandbuch.

Band . Seite . Band . Seite .

II 66 ! Joseph Böhler hier
! Fidel Brombach hier

Michael Bär hier
8 Joseph Rietschle hier

685 Joseph Nägele von Nöllingen
74b Johann Späni
76 Anton Schund von Rheinfelden

78 Jos . Brombach , Altstabhalter in Ried-
matt

79bZ
'
Joseph Brugger , Konrad's , von hier

a 80d ? Johann Rüsch hier

81dj iKlemenz Brombach hier

82 Michael Klingler hier
- ! Anton Friederich hier
- Mathe Fritsche hier
84 Elisabetha Brombach hier
87 Kgnaz Frech hier
83b : U §9 Johann Rüsch hier

95bj Friederich Eisenreich
Derselbe

do
k do

100 b ! Ignaz Bär hier
104b !Johann Merkt von Nöllingen
108b > «Johann Rietschle hier
109d ! jBaptist Schlachter
110 Pyllrpp Urich hier

110b Adam Brombach
114b Ignaz Rüsch hier
118b Joses Späni

119b Anton Fritsche
120 Joseph Oeschger

123d Joseph Urich von hier
125 Paul Dossenbach

Namen , Stand und Wohnort S Betrag
deS Gläubigers I der

und seiner Rechtsnachfolger. !! Forderung .

Joseph Soder , verwiesene Gläubiger .
Kaufschilling

Dieselben
do.
do.

Vinzenz Benz von Nöllingen
Phitipp Urich Erben hier
Anton Schulid Eheleute von Rhein-

selben , verwiesene Gläubiger
Donat Pfister alt Wittwe von Ried¬

matt
Baptist Dcbe von hier
Sebastian Hiertle 's Wittwe , Eva , geb.

Ebner , von hier
Andreas Stöcker Eheleute von Rhein -

selden , verwiesene Gläubiger
Dieselben

do.
do.

_ rhann Brombach, Joseph 's , hier
Maria Anna Bär von hier'

>seph Brutsche von Nöllingen .!
Kaufschilling !

, chann Lederer Eheleute
Posthalter Malzacher von Säckingen
Michael Klingler

-ebaftian Rietschle
von Riedmatt

Dieselbe

sene Gläubiger

Verlaffenschaft!

dessen verwie-

matt

selben

Völkle Eheleute von Ried-

von Deger-

kr.fl-
30

288
13S
130
80

160
140

750

200
1 ?4

163

141
173
140
142
189
133

563 ! 54
1100 ,

>>—
378 32
1321 24
180 -
45j "

100
35

709

251
700 !
152

302 .
88 !

58

Oeffcntliche Aufforderungen.
T .667. Nr . 1323 . Boxberg . Auf An¬

trag der Erben der Genovefa Nie gier von
Ballenberg werden alle Diejenigen , welche
an nachverzeichneten, auf Ballenberger und
Unterwittstadter Gemarkung gelegenen Lie¬
genschaftenin den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideicommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche den jetzigen Eigcnthümern gegenüber
für verloren erklärt werden würden .

1) L.- B .-Nr . 1125/31 . 1 Viertel 22 ' 4
Ruthen altes Maaß Acker im Hinteren Gar¬
tenhau , neben Gabriel Riegler und Josef
Anton Lutz ;

2) L. -B .-Nr . 62, 63 , 64 , 1 Viertel 9 - z
Ruthen altes Maaß Acker in der Harbach,
neben Lorenz Pflüger und Sigmund Hor¬
nung jung ,

3) L.-B .-Nr . 136 , 1 Viertel 61-, Ruthen
altes Maaß Acker im Storich , neben Michael
Wenker und Simon Faubel ;

Volk von Erlenbach ;
21 ) L.-B .-Nr . 350 , 1 Viertel 24 2 Ru -

then altes Maaß Acker in der Wolfsgrube ,
neben Gabriel Riegler und Josef Anton
Lutz ;

22) L.-B . - Nr . 702 , 3 , 36 Ruthen altes
Maaß Wiese im Brühl , neben der Bach
und Sebastian Johmann ;

23) L. - B . - Nr . 648 , 11 Ruthen altes
Maaß Wiese im Brühl , neben Josef Wacker
und Josef Brenner ;

24 ) L. - B .-Nr . 728 , 29, 35 Ruthen altes
Maaß Wiese im Hoke, neben Thomas Wal¬
ter und Severin Keller von Oberndorf ;

25) L.-B .-Nr . 177 , 6 Ruthen altes Maaß
Wiesein den Seewiescn , neben dem Weg
und Anton Gehrig alt ;

26) L. -B .-Nr . 341 , 11 Ruthen altes
Maaß Garten außer dem Städtlein , neben
Josefa Straßwimmer und Anton Walz ;

27) L.- B .-Nr . 37 , 38 , 39 , 2 - , Ruthen
altes Maaß Garten in der Unterwittstadter
Gasse , neben Josef Fuchs , beiderseits;

28) L. - B . - Nr . 121 , 22 , 23 , 26 Ruthen
altes Maaß Wiese bei dem Pfarrgarten ,
neben Jakob Riegler und MichaelBrenner ;

29) L.-B . - Nr . 304 , 5 , 6 , 16, 1 Viertel
4) L.-B .-Nr . 752 , 37 Ruthen altes Maaß 14 z Ruthen altes Maaß Acker im Düngers

Acker hinter der Kapelle, neben Anton Kraus
und Leonhardt Essig ;

5) L.-B .-Nr . 27 « so, 1 Viertel 30 Ruthen
altes Maaß Acker im Düngersberg , neben
Sigmund Hornung und Gemeinde Ballen¬
berg ;

6) L.-B .- Nr . 2564 , 21 Ruthen altes
Maaß Acker in der Kniebreche, neben Ga¬
briel Riegler und Augustin Nies .

7) L.- B .-Nr . 251 , 52 , 53 , 2 Viertel 16
Ruthen altes Maaß Acker im Düngersberg ,
neben Johann Keller und Karl Stang ;

8) L.-B .-Nr . 681 , 1 Viertel 5 Ruthen
altes Maaß Acker im Kapellberg , neben
Anton Wolpert und Karl Thron ;

9) L.-B .-Nr . 452 , 6 Ruthen ,
L. -B .-Nr . 1304 , 25 Ruthen , zusam¬

men 31 Ruthen alles Maaß Acker im
Gründlein , neben Valentin Gärtner und
Kaspar Retzbach ;

10) L.-B . -Nr . 2365 , 1 Viertel 8 Ruthen
altes Maaß Acker in der Klinge, neben Ga¬
briel Riegler und Max Götzinger ;

11) L.-B .-Nr . 82 , 83 , 84 , 1 Viertel 16
Ruthen Acker in der Wolfsgrube , neben
Gabriel Riegler und Thomas Hornung ;

12) L.-B .-Rr . 383 , 84 , 85 , 39 Ruthen
altes Maaß Acker in der Wolfsgrube , neben
Johann Wolpert alt , beiderseits;

13) O -B .-Nr . 1031,1 Viertel 27 Ruthen
altes Maaß Acker auf der Höhe, neben Ga¬
briel Riegler und Sigmund Hornung alt ;

14) L.-B .- Nr . 1556 , 1 Viertel 14 - 2
Ruthen altes Maaß Acker in der Wasser¬
stube , neben Magdalena Essig und Jakob
Riegler ;

15) L.-B .-Nr . 1780,81 , 1 Viertel 15
Ruthen alte- Maaß Acker im Dünger , ne¬
ben Jakob Riegler und Sigmund Hornung
alt ,

16) L.-B .-Nr . 1671 , 19 Ruthen altes
Maaß Acker im Äatzenbaum , neben Josef
Wacker und Gabriel Riegler ;

17) L.-B .-Nr . 1802 , 27 Ruthen altes
Maaß Acker im «Dünger , neben Anton
Wacker und Jakob Riegler ;

18) L.-B .- Nr . 409,1 Viertel altes Maaß
Acker im kleinen Flürlein , neben Sigmund
Hornung jung und Karl Thron ;

19) L.-B .-Nr . 355 , 1 Viertel 14 Ruthen
altes Maaß Acker im Düngersberg , neben
Sigmund Hornung jung und Johann Wol-
^

M ) L. -B .-Nr . 519,20 , 21,1 Viertel 14 - z
Ruthen alte» Maaß Acker am Galgenberg ,
neben Joseph Klattbach und Franz M .

berg, neben Gabriel und Jakob Riegler ;
30) L.- B . -Nr . 20 , 59 , 1 Viertel 12 Ru¬

then altes Maaß Acker in der Helden, neben
Josef Anton Lutz und der Straße ;

31) L.- B . - Nr . 365 , 67 , 27 - , Ruthen al¬
tes Maaß Acker im Düngersberg , neben
Thomas Hornung und Johann Wolpert .
Auf der Gemarkung Unterwitt¬

stadt .
1 ) L.- B . -Nr . 4,1 Viertel 4 Ruthen altes

Maaß Acker ober dem Hölzlein , neben Karl
Deißler und Gemeindegut Unterwittstadt ;

2) L .-B .-Nr . 463 , 64 , 1 Viertel 3 - ,
Ruthen altes Maaß Acker im Düngersberg ,
neben Thomas Hornung und Johann Wol-
port .

Boxberg , den 18. Februar 173.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Ganten.

T .637. Nr . 2305 . Staufen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

T .635.
^

Nr . 2183.
"

B
^
^ i

°
ng

°
e
"

m
^ '

Beschluß .
Der im Jahr 1850 unbekannt wohin

ausgewanderte Josef Brenner von Rip¬
polingen wird aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von feinem dermaligen Aufent¬
haltsort anher zu geben , widrigenfalls er
dem Antrag seines Vaters Martin Bren¬
ner von Rippolingen gemäß für verschollen
erklärt und sein Vermögen den gesetzlichen
Erben in fürsorglichen Besitz übergeben
würde.

Säckingen , den 3 . März 1873 . ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
T .630 . Nr . 1678 . Oberkirch . Jo¬

hann Krässig von Erlach hat auf das
Ausschreiben vom 8 . Februar v. I . , Nr .
962 , keine Nachricht von sich gegeben und
wird deßhalb für verschollen und für schul¬
dig erklärt , seinen Verwandten zu gestat¬
ten , daß sie sich in den fürsorglichen Besitz
seiner Verlassenschaft einweisen lassen.

Oberkirch, den 27. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kärcher
Entmüudiguuge«.

T .647 . Nr . 2411. Donauefchingen .
Josef N 0 bs von Bräunlingen wurde durch
dieffeitiges Erkenntniß vom 12. Januar d.
I ., Nr . 412 , wegen Gemüthsschwächeent¬
mündigt und Xaver Ewald , Landwirth in
Bräunlingen , als Vormund sür denselben
ernannt .

Donaueschingen , den 4. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 e P f-
T .712 . Nr . 2293. Bill in gen . Josef

Grieß er Wittwe von Kappel , Katharina ,
geb . Krachenfels , z. Zt . dahier , wurde
durch dieffeitiges Erkenntniß vom 14. No¬
vember V. J ., Nr . 12,465 , wegenVerschwen-
düng im 1. Grad für mündtodt erklärt und
ihr in der Person des Alexander Krachen¬
fels von Kappel ein Beistand bestellt .

Villingen , den 4 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s 0 n.
Rödel .

T . 627 . Nr . 6620 . Karlsruhe .
Durch Erkenntniß vom 3. März d . J . würde

heim ,
Forderung und Vorzug be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldethaben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Staufen , den 3. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Jung , Akt.

Verscholltnheitsvcrsahren.
T .626 . Nr . 5653 Fr ei bürg . Io -

Hann Metzger , ledig , von Hochdors ist im
Jahr 1852 nach Amerika ausgewandert , hat
seither keine Nachricht von sich gegeben , keine
erbberechtigtenVerwandten jedoch Vermö¬
gen zurückgelaffcn .

Auf Antrag Großh . Gcneralstaatskaffe
wird derselbe aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
seinen dermaligen Aufenthaltsort anher an¬
zuzeigen , widrigens er als verschollen erklärt
und dessen Vermögen der Großh . Staats -
kaffe in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Freiburg , den 4 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .

den Nachlaß der Rasalinde Karl Friedrich Schreiber von Leopolds-

Wiedensohler von Hard - . Hasen für mündtodt ,m I . Grad erklärt und
ihm Ludwig Sch reib er von Leopoldshafen
als Beistand beigegeben , ohne dessen Mil -
Wirkung ihm die Vornahme der im L.R .S .
513 vorgesehenen Rechtsgeschäfte unter -
sagt ist .

Karlsruhe , den 3. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .

Erbeillweisungeu.
T .621 . Nr . 3125 . Engen .

Die Bitte der Johann Ritter ,
Maurer , Wittwe , Maria Ur¬
sula , geb. Stärk , von Büß -
lingen um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ih-
res P Ehemannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe des Maurers Johann Rit¬

ter , Maria Ursula , geb . Stärk , von
Büßlingen hat um Einweisung ,n Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres s- Ehe-
mannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb 2 Monaten
etwaige Einsprachen erhoben werden.

Engen , den 1 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stetten .

ErbPirludMütil .
T .675 . Adelsheim . Leopold Gut¬

wann , erstehelicher Sohn der am 8. Ja -
nuar l. I . verlebten Ehefrau des Handels¬
manns Leopold Staadecker von Mer¬
chingen , ist vor mehreren Jahrennach Nord¬
amerika ausgewandcrt und sein gegenwär¬
tiger Aufenthalt nicht bekannt.

Derselbe wird nun zur mütterlichen Erb -
theilung vor den UnterzeichnetenNotar mit
Frist von

drei Monaten
ab heute unter dem Anfügen geladen , daß
im Nichterscheinungsfalle sein Erbtheil je¬
nen Personen zugetheilt werden würde , wel¬
chen er zukäme , wenn der Vorgeladene
schon vor Eröffnung der Erbschaft gestorben
gewesen wäre.

Adelsheim, den 6 . März 1873.
Der Großh . bad . Notar .

R i g e l.
T .623 . Eigeltingen . Xaver Rei -

tinger von Weiterdingen , unbekannt wo
abwesend , ist zum Nachlasse seines zu Vol -
kertshausen verstorbenen Vaters Anton
Reitinger mitberufen , und wird nun
hiemit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
Persönlich oder durch Bevollmächtigte zu den
Theilungsverhandlungen und der Erbschaft
anher zu melden , andernfalls so verfahren
würde , wie wenn er zur Ablebenszsit seines
Vaters nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Eigeltingen , den 3 . März 1873.
Der Großh . bad . Distriktsnotar :

K . Basler .
T .639, Ettenheim . Ambros Heitz -

mann von Ringsheim , welcher vor eini¬
gen Jahren nach Amerika auswanderte und
sich im Staate New -Aersey aufgehalten hat,
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort jedoch
unbekannt ist , ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Tante , der Isidor Mathes Wittwe ,
Brigitta , geb . Heitzmann , von Rings¬
heim, als gesetzlicher Erbe mitberufen .

Derselbe wird zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem L . deutcn öffentlich vorgeladen,
daß , wenn er innerbalb obiger Frist seine
Erbansprüch ? nicht geltend macht , die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ettenheim , den 5. März 1873.
Großh . Notar .

Aug . Stolz .
T .670 . Kehl . Elisabetha Roß von Kehl,

Dorf , geb. am 8. Juni 1833 , welche im
Jahr 1856 nach Nordamerika ausgewan¬
dert ist , und sich seither unbekannt wo dort
aufhält , ist zur Erbschaft ihres am 20. No¬
vember 1872 verstorbenen Vaters , Johann
Roß Ul . , Bürger , Flößer und Landwirth
von Kehl, Dorf , mitberusen ; dieselbe wird
deßhalb zu den väterlichen Theilungsver¬
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladeu, daß
wenn sie binnen solcher sich zur Empfang -
nähme der väterlichen Erbschaft weder stellt ,
noch Nachricht von sich gibt , die Erbschaft
lediglich Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladene
zur Zeit des väterlichen Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Kehl, den 25. Februar 1873.
Großh . bad . Notar .

W e s s i n g c r.
T .642 . Oppen au . Franziska Lit -

terst von Lautenbach, deren Aufenthaltsort
dahier seit längerer Zeit nicht bekannt , ist
zur Erbschaft ihres am 16. Dezember 1872
verstorbenenVaters Mathias Litter st , In¬
valide, von Lautenbach mitberusen.

Dieselbe wird hiermit ausgefordert,
binnen 3 Monaten

sich bei dem UnterzeichnetenNotar zur Gel¬
tendmachung ihrer Erbrechte anzumelden,
widrigenfalls die Erbmasse lediglich unter
die übrigen Erben ohne Berücksichtigung
tiefer Erbrechte vertheilt werden wird.

Oppenau , den 3 . März 1873.
Großh . Notar

Herrmann .
T .634 . Tauberbischossheim . Ju -

stina Nahm von hier ist zur Erbschaft ihres
am 21 . Februar 1873 verlebten Vaters Da¬
vid Nahm von da kraft Gesetzes mitberu¬
sen . Der Aufenthalt derselben ist nicht be¬
kannt. Dieselbe und im Falle ihres Able¬
bens ihre Nachkommen , werden zu den Thei-
lungsverhandlungen und Empfangnahme
der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
im Fall des Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden würde, wel¬
chen sie zukäinc , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Tauberbischofsheim, den 6. März 1873.
Großh . Notar

K u r y.
Haudelsrcqister -Eiutriigc .

T .631 . Nr . 1644 . Achcrn . Aus
Beschluß vom Heutigen wurde unter O .Z. 8
in das Gesellschafisregister eingetragen die
Firma K. I . Stemm le in Oberachern.
Die Gesellschafter sind : Kaspar Josef
Stemmte , ledig , und Hermann Stemm¬
te , ledig , in Oberachern. Die Gesellschaft
wird durch beide Gesellschafter vertreten und
hat im Mai 1871 begonnen.

Achern, den 4 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
T .624 . Nr . 2015 . Baden . In das

Gesellschafisregister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 28. „ Aktien -Gesellschaft zur
Gründung eines internationalen
Klubs in Baden "

, mit dem Wohnsitz
in Baden. Der Gesellschaftsvertrag

wurde am 18. November 1872 und '
28. Dezember 1872 abgeschloffen -
Gegenstand des Unternehmens ist : ^
Beizutragen zur Erhaltung deS Kur -
vrts Baden in seiner bisherigen Be¬
deutung . Der Klub hat am 1. Ja¬
nuar d. I . seine Wirksamkeit begon¬
nen und soll unbestimmteZeil dauern.

Das Aktienkapital ist auf 372,000
Mark , eingetheilt in 372 Aktien zu je
1000 Mark , festgestellt . Die Aktien
lauten auf Inhaber , können jedoch
auf Verlangen auf Namen und wie¬
der auf Inhaber gestellt werden. Die
Unterschrift der Gesellschaft erfolgt
durch Unterzeichnung des Direktors
oder seines Stellvertreters und eines
der beiden Delegirten des Aufsichts-
ralbs . Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft geschehen in dem „ Bade¬
blatt in Baden "

, der „Karlsruher
Zeitung "

, der „ Augsburger allgemei¬
nen Zeitung " und der „ Kölnischen
Zeitung " .

Baden , den 19. Februar 1873.
Großh . bad . Anr -gericht .
Fr . M a l l e b r e i u .

T .658. Nr . 2154 . Kork . 1 . Z -. -.n
Gesellschafisregister wurde angemeldet und
unter O .Z . 23 eingetragen die am l . Fe¬
bruar d. I . in Nheinbischofsheiin gegrün¬
dete Handelsgesellschaft unter der Firma :
„ Gebrüder Kahnmann in Rheinbischofs-
heim."

Die Gesellschafter sind : Leopold Äahn¬
mann , Josef Kahn mann und Simsen
Kahnmann , sämmtliche von Rheinbi -
schossheim , Letzterer verheirathet mit Au¬
guste Kahn von da . Ehevertrag >! . >1.
Rheinbischofsheim , den 13. Januar 1873,
wornach jeder Theil 100 fl. in die Gemein¬
schaft einwirft , alles übrige gegenwärtige
und künftige fahrende Vermögen einschließ¬
lich der Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen werden soll . Jeder der Ge¬
sellschafter vertritt die Gesellschaft sür sich
allein.

2. Deßgleichen unter O .Z . 19 : Die
Firma Gebrüder L. und I . ÄahAmann
in Rheinbijchofsheim ist erloschen .

Kork , den 5 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
T .632. Nr . 1637 . Lahr . Unter Ord -

nungszahl 51 des Gesellschaftsregisterswurde
heute die Firma :

„ Xaver Breger in Schultern "
eingetragen . Die Gesellschafter sind Werk¬
meister Lorenz Br eg er , Kaufmann Josef
Breger und Färber Adolf Breger von
Schultern .

Als Anfangszeit dieser offenen Handels¬
gesellschaft gilt der 15. Dezember 187 A Sitz
der Gesellschaft ist Schultern . Jeder Ge¬
sellschafter hat das Recht, die Gesellschaft zu
vertreten .

Lahr, den 7. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Strafrechtspflege.

Ladungenuns Fahndungen.
T .644. Nr . 2796 . Baden . Der be¬

urlaubte Reservist Wendelin Eckerle von
Oos ist angezcigr, im Anfang dieses Jah¬
res ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
und ist deßhalb von Großh . Bezibksamt
hier gegen denselben eine Haftstrafe von
vier Wochen, beantragt . Derselbe wird
ausgefordert, sich

b i u n e n 2 M 0 u a t e n
bei diesseitigem Gericht zu stellen , widri¬
genfalls nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung das Erkenntniß würde gefällt Werden -

Baden , den 3 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .
Uttheilsverlündungen .

T .721 . Nr . 2431 . Säckingen . J .U.S .
gegen Wchrmann Ferdinand Äammereu
von Lochmatt wegen Auswanderung ohne
Erlaubniß wird auf gepflogene Hauptver¬
handlung zu Recht erkannt :

Wehrmann Ferdinand Kämme¬
rer von Lochinatt sei der Auswande¬
rung ohne Erlaubniß nach Z 360
Ziff. 3 des R .St .G .B . schuldig und
deßhalb zu einer Geldstrafe von 50
Thalern , oder im Falle deren Unbei-
briuglichkeit in eine Haststrafe von
33 Tagen , sowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfahrens , bezw -
des Urtheilsvollzugs zu verurtheilen .

V . R . W.
Säckingen , den 5. März 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Stehle .

Nuß .

U.104 . 1. Nr . 142. Lörrach . (Holz -
versteigerungen .) Aus den nachstehen¬
den Domänenwaldungen werden öffentlich
versteigert im Distr . I . 8, Hollwangenwald :
Donnerstag den 20 . M ä r z l. I .,

Morgens 10 Uhr :
161 Fichten- , 10 Tannen - u . 13 Forlen¬

stämme, 10 Fichtenstangen , 191 Ster buche¬
nes u . 2 Ster eschenes Scheiterholz, 83 Ster
buchenes und 22 Ster gemischtes Prügel¬
holz, 141 Ster Stockholz, 2800Mct .-Wellen
und 1 Loos Schlagraum .

Im Distrikt V., Kohlgruben , und IX . 4,
Siebenbannstcin :

Freitag den 21 . März l . I .,
Morgens 10 Uhr :

3 Tannenstämme , 10 Ster buchene » , 10
Ster erlenes , 51 Ster aspenes Scheitholz,
94 Ster buchenes , 63 Ster gemischtes , 46
Ster aSpenes Prügclholz und 1725 buchene ,
2100 gemischte Meter - Wellen und 2 Loos
Schlagraum .

Man versammelt sich am 20. l. M. in
Riedmatt im Wirthshause zum Storche » ,
und am 21 . l. M . im Hagenbacherhof.

Lörrach, den 10. März 1873 . -
Größt , lad . BezirkSsorstei.

Druck und Verlag der G . n ' scher Hdsbnchdrnckrres .
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